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Der Wirrwarr in Rußland
Was iſt mit Kornilow

Amſterdam 16 Septbr Das Reuterſche Bureau
meldet aus Petersburg General Kornilow hat den Ober
befehl noch nicht niedergelegt Alexejew der die
Unterſuchungskommiſſion begleitet ſoll heute im Haupt
quartier eintreffen

Die Meldung macht den Wirrwarr vollſtändig Sie be
weiſt aufs neue wie wenig Vertrauen die ruſſiſchen Mel
dungen die bereits die Gefangennahme Kornilows zu be
richten wußten verdienen
Das Petit Journal meldet aus Petersburg Neue auf

ſtändiſche Truppen marſchieren nordwärts Die drei Roſtower
Koſakenregimenter ſetzten die Behörden der provpiſoriſchen
Regierung gefangen und beſetzten das Arſenal

c

Die Verhaftung Kornilows angeorönet

WIB Petersburg 15 Sept P Nach Mel
oungen die im Kriegsminiſterium eingetroffen ſind wird
Generalſtabschef Ale xejew heute im Hauptquartier ein
treffen Kerenſti hat in Orſcha Smolenſk und in Wibeſtk
liegende Abteilungen der revolutionären Truppen und zwar
Jnfanterie Kavallerie und Artillerie die unter dem Befehle
des Oberſten Korotkow ſtehen befohlen ſich zur Verſtärküng
der der proviſoriſchen Regierung treugebliebenen Bataillone
der Garniſon nach Mohilew zu begeben und die Verhaftung
der Generale Kornilow und Lukowſki ſowie der anderen
an der Verſchwörung beteiligten Perſonen durchzuführen
Oberſt Korotkow hat Weiſung erhalten bei der tung
twi Einvernehmen mit dem Unter

der der Marineſtgat
ablowſti hat ſichS

begeben

Die Fülle der Schwierigkeiten
e B Stockholm 15 Sept Obwohl Kerenſtki zeitweilig

das Uebergewicht errungen hat iſt die innere Verwirrung
in Rußland infolge des Bürgerkrieges außerordentlich ver
mehrt Die Verbindung des Kriegsminiſteriums und des
Hauptquartiers mit zahlreichen Truppennerbänden iſt ab
gebrochen Die Heeresleitung mußte mit verſchiedenen
Armeeteilen durch den Frontkommiſſar der rumäniſchen Front
unterhandeln der in telegraphiſcher Verbindung mit allen
Truppenteilen ſteht und viel zur Bewältigung des Kornilow
ſchen Aufruhrs beitrug Der Eiſenbahnbetrieb iſt gänz
lich geſtört der Zugverkehr eingeſtellt Die Folge
davon iſt eine troſtloſe Zuſpitzung der Petersburger Verſor
gungsfrage Die Blätter melden Kerenſki habe die allge
meine Demiſſion der Regierungsmitglieder nicht ange
nommen die Regierungsgeſchäfte würden darum einſtweilen
noch von den alten Portefeuilleminiſtern erledigt Nur die
Kadettenminiſter ſind von der Ausübung der Dienſtpflichten
befreit und nehmen nicht mehr an den Sitzungen des
Miniſterrats teil obwohl ſie der Form nach noch immer dem
Miniſterium angehören Bei der Neubildung des Miniſte
riums beabſichtigt Kerenſki nach zuverläſſigen Nachrichten
ſämtliche Poſten anders zu beſetzen jedenfalls dem neuen
Miniſterium einen ſozialiſtiſchen Anſtrich zu geben Doch
ſtößt er dabei auf Widerſtand Neuerdings wird wiederum
mitgeteilt daß die Petersburger Kadetten Fraktion Kerenſti
aufgefordert habe zurückzutreten und die Bildung einer
Wohlfahrtsregierung unter Alexejew zuzulaſſen in der außer
ihm ſelbſt auch Miljukow und Maklakow als Reſſortminiſter
Sitz haben ſollen Kerenſki lehnte jedoch entſchieden ab
Ueber die Zuſtände bei der Kornilowſchen Armee teilt
Jsweſtija mit Jn Luga trafen von den Kornilowſchen

Truppen acht Koſakenregimenter ſowie eine Diviſion anderer
Kavallerteſoldaten ein und zogen kampfbereit in die Stadt
Sie beſetzten die Telephonzentrale und die Telegraphen
ſtation ſowie alle Amtsgebäude Mitglieder des Arbeiter
rats wurden arretiert Die Garniſontruppen blieben auf
der Seite der Regierung Die Koſaken begehen ſchwere Aus
ſchreitungen gegen die Garniſon und die Regierung Von
der wirklichen innerpolitiſchen Sachlage hatten ſie keine
Ahnung Die Offiziere erklärten ſie gehorchten nicht der
Regierung ſondern ausſchließlich Kornilow Später zogen
ch die Truppen in der Richtung auf Pſtkow zurück

Der Schrei nach neuen Heeren

e B Kopenhagen 15 Sept Ein Pariſer Telegramm
beſagt daß die Ereigniſſe in Rußland in Frankreich immer
bangere Ahnungen wachrufen und die Stimmen
nach der japaniſchen Hilfe immer lauter wer
den laſſen Der Militärſchriftſteller Oberſt Rouſſelt
ſagt daß ein japaniſches Hilfskorps jetzt ſehr gelegen kommen
würde Die italieniſche Preſſe ſpricht ſich im gleichen Sinne
aus und drückt die Verwunderung aus daß die japaniſche
Hilfe ſich noch immer in die Länge ziehe Der Corriere
della Sero ſcreibt es gelte jetzt neue Heere zu ſchaffen

Morgen Ausgabe

00 Mark durch die nZuſtellune Sa

Verzeichnis unter die Sonntagsr ſten T von auſträgen ſoweitwird keine Gewahe üben ich z müſſen ſchriftiichwer egen en Eiaundfünfzigſter Jahegang

halle Montag den 17 September

Ecxgliſche Angrife bei Arras blutig geſcheitert
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 16 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Front wechſelte die Feuer

tätigkeit in Ausdehnung und Stärke Vornehmlich an der
Straße Menin Ypern lagen heftige Feuerwellen auf
unſerer Kampfzone

Dort griffen mehrere engliſche Bataillone an deren An
ſturm faſt durchweg verluſtreich zuſammenbrach Nördlich der
Straße drang der Feind in unſeren vorderſten Graben eine
Kompagnie breit ein

Südöſtlich von Arras ſteigerte ſich nachmittags das
feindliche Feuer ſchlagartig zu ſtärkſter Wirkung Jn künſt
lichem Nebel brachen kurz darauf Engländer in 1500 Meter
Breite bei Cheriſy vor Flammenwerfer und Panzerwagen
ſollten den Sturmtruppen den Weg bahnen Unſere kräftig
einſetzende Abwehr durch Artillerie und Maſchinengewehre
brachte den feindlichen Stoß zum Scheitern Wo der Gegner
in unſere Gräben gelangte wurde er durch Jnfanterie im
Nahkampf zurückgeworfen

An der gleichen Stelle wiederholte der Feind ſeinen An
griff kurz vor Dunkelheit auch diesmal ſchlug ſein Sturm

ſuchungsa 18 m e 4 ſſen
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werluſtreich fehl
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Außer Erkundungsgefechten und zeitweilig lebhaftem
Störungsfeuer in einigen Abſchnitten war die Kampftätig
keit gering
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keine größeren
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Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
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Amerika habe verſprochen ein Heer nach Europa zu ſenden
warum ſollte Japan allein eine Ausnahmeſtellung ein
nehmen

Komplott zur Befreiung des Faren
e B Von der ruſſiſchen Grenze 15 Sept Birſhewijg

Wijedomoſti meldet daß in Tobolſtk zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen wurden Es wurde ein umfangreiches Kom
plott aufgedeckt dem wie bisher feſtgeſtellt werden konnte
etwa 400 Perſonen angehören und das in engfter Verbindung
mit der gegenrevolutionären Bewegung ſtand Bei einigen
der verhafteten Führer wurde viel engliſches Geld gefunden
Ein weibliches Mitglied dieſer Verſchwörung das auch ver
haftet wurde erklärte daß die ganze Garniſon von Tobolſt
für den Plan den Zaren zur Flucht zu verhelfen bereits ge
wonnen war Allem Anſcheine nach dürfte die Angelegen
heit noch weitere Kreiſe ziehen

Wiederaufnahme des Prozeſſes Suchomlinow
V IB Petersburg 15 Sept Der Prozeß Suchomlinow

der infolge der Verſchwörung Kornilows vertagt worden
war iſt wieder aufgenommen worden

Die Schwierigkeiten engliſcher Ueberſee
Paſſagierfahrten

Jn humorvoller ironiſcher Weiſe ſchildert ein Mit
arbeiter der Londoner Reederwochenſchrift The Syren vom
8 Auguſt die kaum überwindlichen Schwierigkeiten denen
man jetzt ausgeſetzt iſt wenn man von London aus eine
Ueberſeereiſe antreten will Der Verfaſſer wollte nach Süd
afrika fahren und ging zu dieſem Zwecke in das amtliche
Schiffahrtsburegu Er ſchreibt 8

Wie man weiß befindet ſich dieſes ſeitdem die britiſche
Regierung die za Dampfſchiffahrt beaufſichtigt da kein
geeigneteres Ge äude vorhanden iſt im Britiſchen Muſeum
Bei Eintritt in das Muſeum wurde ich höflich gebeten ein

ormular in e Exemplaren auszufüllen mit Ramen
dreſſe Beſchä tigung Zweck der Reiſe uſw Darauf ließ

man mich Platz nehmen und warten Nach einer halben
Stunde näherte ſich mir ein uniformierter Mann und fragte
nach meinen Wünfſchen Jch ſetzte ihm dieſe nochmals aus
einander Er verwies mich darauf in das Auskunftsbureau
Nachdem ich durch die mit allerhand Antiquitäten gefüllten
Säle geirrt war fand ich ſchließlich dieſes Bureau und wurde
gebeten ein Formular auszufüllen Jch mußte dann einige
Zeit warten und bekam alsdann den at nach Zimmer 416
in ein anderes Auskunftsbureau zu gehen welches ſich in
der Foſſilienſektion befindet Zimmer 416 iſt ein ſchönes
Zimmer angefüllt mit Glaskäſten die allerhand Sehens
wertes enthalten notdürftigt für Bureauzwecke hEinige 40 oder 50 junge Männer und Damen ſcheinen hier

der Mumienſag
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ſehr beſchäftigt zu ſein Einige von ihnen ſtudierten die
letzte Ausgabe von John Bull und ſonſtige Zeitſchriften
während andere in Gruppen n und wie ichvermute wichtige Echlffahr sangelegenheiten beſprachen

Während der Zeit meines Wartens hatte ich Gelegenheit
t Umſchau zu halten Jch fand wie in ſonſtigen
iffahrtsburenus irgendwelche Schiffahrtsanzeigen wie ſie

in alten Tagen an den Wänden zu hängen pflegten wohl
aber fand ich alle möglichen Einzelheiten über bombenſichere
Unterſtände die unter dem Erdgeſchoſſe angelegt worden
waren und Anweiſungen wie man ſich bei Luftangriffen
zu verhalten habe Beim erſten Alarm muß ſich jeder fertig
machen und beim zweiten Alarm muß alles in den Unter
ſtand Das einzige Bild das ich in dem Raume ſah war
das große Porträt des ſeligen Bonar Law das kurz vor
ſeinem vielbeklagten Tode zufolge eines ſchweren Anfalle
von Dividendenwaſſerſucht a worden war HGlück
lich genug endlich die Aufmerkſamkeit eines jungen Mannes
auf mich zu ziehen hörte dieſer mich an und verwies mich
alsdann nach Raum 615 jedoch mit dem Bemerken daß er
glaube in abſehbarer Zeit werde kein Dampfer nach Jo
hannesburg fahren Dann klingelte es zweimal und die
gangen Angeſtellten verließen ſofort das Zimmer

Nach langer Wanderung fand ich glücklich Raum 615
legte meinen Hut unter den Rüſſel eines ausgeſtopften Ele
fanten fragte einen jungen Mann der zwanglos gegen eine
Giraffe gelehnt an ſeinen Nägeln herumſchnitt ob er nicht
ſo freundlich ſein wollte mir ein Formular zur Ausfüllung
u geben da ich nach Südafrika wollte Ein Formular

er ſeine Augenbrauen hebend welche Art Formu
lar
Raum 41

Jch weiß es wirklich nicht erwiderte ich Jn
6 hat man mir geſagt ich ſollte hierher gehen und
ormular fragen an wenden Sie ſich beſſer

geweſen war und fand hier an einem Tiſche
zwiſchen Ramfes II und Cheops IX einen älteren Herrn
den ich ſofort wiedererkannte Es war ſehr lehrreich für
mich daß der Abteilungschef für Paſſagierbilletts vor dem
Kriege Kellner in meinem Golfklub geweſen war ein Mann
aus Wales ſehr tüchtig der einen widerſpenſtigen Kork
trefflich herauszuziehen verſtand und ſehr geſchickt im Ver
treiben der Fliegen vom kalten Büfett war Er war ohne
Zweifel der richtige Mann am richtigen Platze in dieſer
neuen Stellung und ich begann jetzt endlich die Vorteile zu
würdigen welche Großbritanniens Regierung durch Ueber
nahme der Schiffahrtsinduſtrie und Ueberweiſung an wirk
liche Geſchäftsleute gebracht hat Wir unterhielten uns über
die gute alte Zeit über Golfſpiel und Bar und als wir zu
dem eigentlichen Zwecke meines Beſuchs kamen nun man
erwartet ja nicht von einem Abteilungschef daß er alle
Einzelheiten kennt Es genügt mitzuteilen daß nachdem
ich ihn verlaſſen und weiter herumgeirrt war ich ſchließlich
das Glück hatte das notwendige Formular Nr 10 521 in
drei Kopien zu erhalten Aber obwohl nun ungefähr zehn
Tage vergangen ſind ſeit ich dieſes Formular in Händen
habe weiß ich immer noch nicht wie ich es richtig ausfüllen
ſoll denn Fragen über Paſſagierverkehr ſind hier unent
wirrbar gemiſcht mit Fragen über Frachtbeförderung Jch
werde gebeten die Farbe meines Haares und meiner Augen
mitzuteilen ebenſo meine beſonderen Kennzeichen anzugeben
und Nummern wo ich geboren bin wie oft ich geimpft wurde
und ob ich unter Zugrundelegung des Tonnenmaßes oder
des Gewichts befördert werden will Aber ich finde durch
aus keine Spalte in der ich mich darüber äußern kann wo
in ich reiſen und welche Klaſſe ich benutzen will Das

Schlimmſte aber iſt daß am Ende des S 36 des 43 Ab
ſchnitts ich gebeten werde mitzuteilen was für Formulare
ich wegen meines Geſuchs um Beförderung benötige wobei
mir deutliche Schrift angeraten wird

So weit bin ich bis heute gekommen Aber es zeigt
ſich wie ſich die Schiffahrtsangelegenheiten verbeſſert haben
ſeit den alten Tagen als die Schiffahrtsgeſellſchaften ihre
eigenen Sachen noch ſelbſt erledigen durften

e

Die Wirkung unſerer Fliegerbomben
auf London

e B Berlin 16 Sept Die Ausſagen von drei im
Luftkampf abgeſchoſſenen engliſchen Fliegeroffizieren geben
zum erſten Male ein authentiſches Bild von den ungeheuren
Verwüſtungen die die deutſchen Luftangriffe in London her
vorriefen Von dem Angriff der deutſchen Großkampfflug
zeuge Mitte Juli erzählen ſie daß eine Bombe in das Haupt
telegraphenamt einfiel und dort gewaltige Zerſtörungen an
richtete Höchſt empfindlich war auch der Schaden der durch
einen Treffer in die Bank von England angerichtet wurde
Aber die Regierung ergriff ſofort derart ſtrenge Abſperrungs
waßnahmen daß die Oeffentlichkeit keine Einzelheiten er
fuhr Beſonders gewaltig waren die Verluſte in Ramsgate
Hier wurde eine große Anzahl von Soldaten ge
tötet deren Ramen dann nicht in die Verluſtliſten auf
genommen wurden Die Offiziere erzählen daß in rege
allgemein bekannt ſei daß die Zeitungen keine

J thäe



Berichte dürfen die zufälligenden wahren er 53 Bei dem genannten
wurde ein engliſche Flugzeug bei Margate abge

wobei drei n verbrannten Ein anderes

J r r MZuen Da L ueiehee durch die Exploſion
e

u vonWe We 3u dieſen Ausſagen ſtimmen
die Worte aus London vom 28 Juli Duſchreibſt wenn wie noch mehr ſolche Luft

ürden von der City vonFabeig re b d ich fürchte du
haſt recht

Englanös und Frankreichs ſchwere Getreidenet
Ein ſehr ernſter Winter bevorſtehend

e B 16 Sept Die Londoner Evening Rews
bemerkt zu dem geſtern aus New York eingetroffenen Be
richt daß verſchiedene Mühlen in den Vereinigten Staaten
wegen Getreidemangels ſchließen mußten Das iſt eine Tat
ſache welche für England Bedeutung dert
voll würdigen müſſen Der Getreidemangel in Amerika kann
auf unſere Zufuhr nicht ohne Ei bleiben Sparſamkeit
mit Brot muß unſere Loſung ſein iſt v zweifelha
daß im kemmenden er ein ſehr ernſter Mangel an Ge
treide und Mehl eintreten wird Auch in Regierungskreiſen
begreift man das weil Rrue Dir auch nach dem Ende
des Krieges nicht verſchwi wird wenn Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland ebenfalls als Käufer auf dem Welt
markt auftreten Es müſſe ein Miniſterium gebildet werden
für die Uebergangszeit von 152 nach dem Kriege

WTB BVerlin 15 Sept Populaire du Centre vom
4 Sept ſchreibt Die diesjährige Ernte iſt weit davon ent
fernt glänzend auszufallen Jeder von uns wird dies ver
ſpüren leider nur a frühgeitig Ein enormes Defizit
wird ſelbſt durch die I nicht gedeckt werden können
und woher ſoll die Einfuhr kommen Die neu
tralen oder kriegführenden Länder die zu unſerer Verpfle
gung beitragen könnten ſind wenig reich Einige unter
ihnen namentlich die Vereinigten ten werden uns zu
Hilfe kommen aber um dies tun zu können müſſen ſie in
folge eines großen Defizits der Weizenernte bei ſich und in
Kanada ihren eigenen Konſum ganz bedeutend einſchränken
So werden unſere neuen Bundesgenoſſen binnen kurzem auch
das Syſtem der Einſchränkng kennen lernen und wird für
ſie eine der erſten betrüblichen Folgen ihrer Teilnahme am
Kriege feinh will kein Unglücksprophet ſein ich will aber auch

nicht die Unruhe verbergen die mich bei dem Gedanken an
unſere traurige Zukunft befällt Man hat wahrlich allen
Grund unruhi 3 ſein wo es ſich um unſer Daſein ſelbſt handelt ſelbſt auf ie Gefahr hin als Flaumacher hingeſtellt

zu werden muß ich ſagen daß in unſerem ſchlecht organi
ſierten Frankreich nicht alles ſo iſt wie man es hoffen möchte
Das Jahr 1918 wird darum hart ſehr hart ſein Nicht ohne
Furcht denke ich an den vierten Kriegswinter der für das
dar Volk die größte Anſpannung aller Nerven bringen
wird

WTB London 15 Eept Reuter Daily Telegraphiſt amtlich ermächtigt zu erklären z s in der Deutſchen

Zeitung und anderen deutſchen Blättern verzeichnete Ge
rücht Großbritannien habe Deutſchland Friedensvorſchläge
gemacht jeder leiſeſten Begründung entbehre

en

Der Friedensglaube des Vatikans
e B Haag 15 Sept Das d Nieuws Bureau

meldet aus dem Hagag Der United Preß Korreſpondent in
Rom erklärt daß die Nuova Antologia einen Artikel desHrafen Torre des Fraſdenten des italieniſchen Volksbundes

veröffentlichen wird der vom Papſte gebilligt und wahr
heinlich vom Vatikan beeinflußt worden iſt Torre bekämpft

Wilſons h eines Friedensſchluſſes mit der gegen
wärtigen deutſchen Regierung und ſetzt auseinander daß der
vom Papſte vorgeſchlagene gerechte chriſtliche Friede ſofort
möglich ſei Der Vorſchlag des Papſtes ſei viel radi
kaler als Wilſons Vorſchlag eines Staatenbundes zur Ver
hinderung von r Kriegen Außerdem wäre der
Verſuch Deutſchland eine andere r aufzuzwingen
nur mit Gewalt durchzuſetzen was mit Wilſons Friedens
idealen nicht vereinbar wäre ebenſo wie mit den anderen
idealen Forderungen dem Selbſtbeſtimmungsrechte der
Rationen und den allgemeinen hiſtoriſchen Rechtsgrundſätzen

Daily News ſchreibt es ſei Pflicht der Regierung
Lloyd Georges jetzt in ihrer Antwort auf die Friedensnotedes Papſtes ſich der Möglichkeit einer unmittelbaren Aus

ſprache mit dem Feinde zu verſichern Die Leiter
des Krieges müßten alle Regierungen in ihrem Beſtreben
oérſtärken zu einer Uebereinſtimmung in den Friedenszielen
zu gelangen

e

Die Keuorönung in Polen
Der Akt der offiziellen Vekanntgabe im königlichen Schloſſe

zu Warſchau

e B Warfſchau 16 Sept Geſtern mittag 12 Uhr gab
der Generalgouverneur im Vortragsſaale des königlichen
Schloſſes der Geſchäftsführenden Kommiſſion des Provi
ſoriſchen Staatsrats in Gegenwart ſeines engeren Stabes
und des Grafen v Pee ner als des Vertreters
des Verwaltungschefs mit ſeinem be das Handſchreiben
des Kaiſers an den Generalgouverneur in Warſchau ſowie
en Erlaß der beiden Generalgouverneure an die Ueber
ger i und das Patent betreffend die Staats
gewalt im Königreich Polen bekannt Von öſterreichiſch
ungariſcher Seite wohnten d üe v Ugron als Delegiertet
des k u k Miniſteriums des Aeußern und Oberſtleutnant

e v Bolfras als Vertreter des k u k Armee Ober
ommandos ſowie die öſterreichiſch ungariſchen Regierungs

S are gert ceirel Gr n anSp r Feierlichkeit bei Jn polniſcher Sprache verlasBaron Konopka den Wortlaut be Eine der beiden

Generalgouverneure und des Patents

Die Mitglieder des polniſchen Regentſchaftsrats
T V Berlin 18 Sept Die Perſönlichkeiten die den

nzolniſchen Re ftsrat bilden h find noch nicht be
immt Di und di i Ry ſich t di u rlä gi ſorer an Mrates

e Zuve datenanterrichten und von dieſen bi Erklärungen einholen

und die wir

der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 16 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien

Nichts Beſonderes zu melden
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Südlith von Selo am Jſonzo wurden italieniſche Vor
ſtöße vereitelt

Jm Südabſchnitt der Hochfläche von BainſizzaHeiligen

Geiſt nahm d i z s u zdurchbrechen erneuter unſere Truerbitterten Nahkämpfen die Oberhand die Jtaliener

v Vor der KarſtHochfläche Artilleriekampf
7 Der Chef des t

eresbericht vom

Amtlvieit zu
Der amtli e

WVTB Berlin 16 Sept abends
Jn Flandern an und abſchwellende Feuert

vereinzelten Jnfanteriekämpfen
Sonſt nichts Weſentliches

Als Kandidaten werden ſchon ſeit einiger Zeit der Erzbiſchof
von Warſchau Kakowſki und der Bürgermeiſter von r
ſchau Fürſt Lubomirſki genannt Von dieſen nimmt man an
daß ſie auf dem Boden der November Kundgebung ſtehen ſo
daß ihre Berufung in den Regentſchaftsrat als gewiß ange
ſehen werden kann Ungewiß iſt wer das dritte Mitglied
des Regentſchaftsrates werden wird Der erweiterte Staats
rat wird aus etwa 100 Perſonen beſtehen die ſowohl den
Mittelmächten genehm ſind wie auch die Kundgebungen vom
5 November 1916 der neuen polniſchen Politik anerkennen

Das Schreiben Kaiſer Karls an den k u k General
gouverneur

Grafen Szevtycki das ebenfalls vom 12 Sept datiert iſt
bewegt ſich in den gleichen Gedankengängen wie das Kaiſer
Wilhelms Lediglich der Ausdruck iſt an einer Stelle be
merkenswert Während Kaiſer Wilhelm von einer aus
allgemeinen und unmittelbaren Wahlen hervorgegangenen
Volksvertretung ſpricht ſagt Kaiſer Karl daß es infolge
des Kriegszuſtandes leider noch nicht möglich ſei daß
eine auf demokratiſchen Grundſätzen aufgebaute Volksver
tretung zum Wohle des Landes in Warſchau tage Der
Paſſus vom ſelbſtgewählten Anſchluß Polens an die
Mittelmäächte iſt in beiden Schreiben gleichlautend

vermiſchte Kriegsnachrichten
das Felöheer iſt ſiegesſicher

Auf das von der 16 Vertreterverſammlung des Kyff
häuſer Bunvdes der deutſchen Landes Kriegerverbände an
Generalfeldmarſchall v Hindenburg gerichtete Telegramm iſt
folgende Antwort eingegangen

Generalleutnant z D v Winneberger
KyffhäuſerBund der d LandesKriegerverbände

rlin

en i e ehe gehe erntet
Wir alle wiſſen daß wir keine beſſeren Kameraden auf der
Welt haben als unſere alten Krieger die vor uns gelernt
haben in Treue zu Kaiſer und Reich das eigene Jch dem
Wohle des ganzen Vaterlandes unterzuordnen Wir ver
laſſen uns feſt darauf daß ſie alle ohne Ausnahme weiterhin
im deutſchen Volke für zähe Arbeit und freudige Opferwillig
keit wirken und den Siegeswillen ſtärken Das Feldheer iſt
ſiegesſicher

Ein neuer Depeſchendiebſtahl
Lanſing enthüllt weiter

Nach Drahtmeldungen eines Rotterdamer Korrefpon
denten iſt ein neuer Enthüllungsfeldzug von Lanſing in Gang
geſetzt worden Herr Lanſing behauptet danach daß er
wieder einmal einen Depeſchendiebſtahl vorgenommen hat
und zwar wäre in dieſem Falle eine Depeſche des Kaiſerlich
deutſchen Geſandten in Mexiko von Eckhardt der Gegenſtand
des Diebſtahls geweſen Jn dieſer Depeſche ſei der ſchwediſche
Diplomat Folke Kronholm an allerhöchſtem Orte zur Deko
rierung mit dem Kronenorden zweiter Klaſſe vorgeſchlagen
worden weil er als Vermittler zwiſchen der deutſchen Ge
ſandtſchaft in Mexiko und der Berliner Zentrale fungiert
habe indem er perſönlich die Depeſchen des deutſchen Ge
ſandten zur Beförderung gebracht hätte Nach einem Privat
telegramm des Daily Chronicle Reuter ſelbſt ſcheint
ſich dieſe Behauptung bisher nicht zu eigen gemacht zu
aben behauptete die amerikaniſche Regierung weiter

utſchland ſei durch geheime Berichte des andten Kron
holm der nebenbeti bemerkt ſeit dem Januar aus Mexiko
St worden iſt über die Abfahrt von amerikaniſchen

ffen nach Europa auf dem laufenden gehalten worden
Zu dieſem mit dem nötigen Aufwande an Entrüſtung

vorgetragenen angeblichen Tatbeſtande des Herrn Lanſing
und ſeines Chorus von amerikaniſchen und engliſchen Zei
tungen ſei ganz kurz feſtgeſtellt Eine Depeſche des von Lan
ſing angegebenen Jnhalts iſt den Berliner Zentralſtellen
niemals von Herrn v Eckhardt zugega äre ſie aber
auch tatſächlich abgeſandt worden ſo würde aus ihr nichts
weiter erhellen als der Umſtand daß der ſchwediſche Geſandte
in Mexiko von der völkerrechtlichen Befugnis die Depeſchen
Kriegführender zu vermitteln gleichfalls Gebrauch gemachthätte Darin liege alſo nicht das mindeſte was rlweige

Entrüſtung rechtfertigte Die weitere Anſchuldigung gardaß Folke Kronholm unſerem Admiralſtabe über die Aus

fahrten amerikaniſcher Schiffe Vericht erſtattet hätte iſt zu
irrſinnig als daß wir auf ſie einzugehen Anlaß fänden

Zuſtellung der Päſſe an den Grafen Luxburg
Am 17iche Mitteilung des argentiniſchen

Geſandten in Berlin
e B Verlin 16 Sept Der argentiniſche Geſandte über

reichte heute im Auswärtigen Amt eine Note in der er im
Auftrage ſeiner Regierung die Mitteilung machte daß W
Luxburg in J der in ſeinen Telegrammen zum Ausd

brachten Auffaſſungen aufgehört persona grata zu

Wie ger n 3 a ht h hg

ichtet ſich di ene ahme ausſchli gegen dielen Se e ſonen

v
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Kitcheners Fortleben nach dem Tode
e B Amſterdam 16 Sept Daß es in England immer

noch Leute ibt die nicht an den Tod Kitcheners glauben
wollen iſt unt Wie die Daily Mail jetzt mitteilt
werden ſogar bei Lloyd Wetten abgeſchloſſen auf die Mög
lichkeit daß Kitchener noch am Leben ſei Senders hoch be
wertet das Verſicherungskontor dieſe Möglichkeit allerdings
nicht Die Ver cherungsquote beträgt nur 5 Schillinge für
100 Pfund Die Wahrſcheinlichkeit daß Kitchener noch am
Leben iſt iſt alſo nach der Quote 400 zu 1 berechnet Der
Glaube daß Kitchener nicht tot ſei wird beſonders von Frau
Carker einer Schweſter des Generals genährt die noch kürz
ilch erklärte daß ihr Bruder noch am Leben ſei und eines
Tages zurückkehren werde

Eine weitverzweigte Ententeſpionage
o B Frankfurt a 16 Septbr Die Frankf Ztg

meldet aus Stockholm Wie Stockholms
Malmö erfährt gelang es der deutſchen Grenzpolizei einer
ſchon ſeit 1914 arbeitenden Organiſation der Entente auf die
Spur zu kommen deren Fäden ſich über Holland die Schweiz
und Skandinavien verzweigen Wie verlautet ſind mehrere
Vertretungen von Entente Regierungen in Schweden Däne
mark und Holland kompromittiert Es handelt ſich um eine
in Deutſchland betriebene S die nicht nur Heeres

rn auch Handels und Landwirtſchaftsverhältniſſe um
und ſich bei ihren ins Ausland gelangenden Mit

teillungen teilweiſe einer unſichtbaren Schrift und teilweiſe
gewiſſer rmlos erſcheinender Geſchäftsanzeigen in deutſchen
Tageszeitungen bediente Die h nähert ſich
ihrem Abſchluſſe Das Blatt kündigt aufſehenerregende Ent
hüllungen an

anzöſiſche Gefranzö angene des Jnf Regt 119 die am 16 September bei Ga in deutſche Hände feten erzählen daß r
Angriff am 29 Juli auf die deutſchen Gräben nicht vorwärts

kam infolge der r r und desſchlechten Beiſpiels das die Führer aller Grade ihnen gaben
Der Angriff geriet ins Stocken und eine große Unord
nung riß bei den Leuten ein Aus ihrer Abneigung
r die Engländer die allein Schuld an der

eiterführung des Krieges wären machen ſie wie
alle gefangenen Franzoſen keinen Hehl

In Rouen ſollen die Engländer allmählich die Belgier zu
verdrängen ſuchen was ein ſehr geſpanntes Verhältnis zwiſchen
den Angehörigen beider Nationen hervorgerufen habe Jmmer
wieder käme es in der Stadt zu den unliebſamſten und heftigſten
Auftritten

Deutſches Reich
Vorträge beim Kaiſer

o B Verlin 16 Sept Amtlich Seine Majeſtät der
Kaiſer hörte geſtern die Vorträge des Reichskanzlers und
des Vertreters des Auswärtigen Amts Freih von Gruenau
und empfing den Unterſtaatsſekretär Dr Müller zur Mel
dung

Rücktritt des Regierungspräſidenten in Hamover
Hannover 16 Sept Dem Regierungspräſidenten Grafen

h hertet iſt der erbetene Abſchied zum 1 Oktober
alle igt worden

Ausland
Kaiſer Karl in Trient

WIB Wien 15 Korr Bureau Kaiſer Karltraf um 1 Uhr mittags in Trient ein

Kunſt und Wiſſenſchaft
Uraufführungen Das Königliche Schauſplel

haus in Berlin hat Johannes Wiegands neues Luſtſpiel
Die Tante aus Sparta zur Aufführung erworben

Die rer finder Mitte Oktober am Hoftheater Hannover
ſtatt Weitere Aufführungen folgen am Hoftheater Stuttgart
Thaliatheacer Hamburg Stadttheater Leipzig Schauſpiechaus
Bremen und München Jm Deutſchen Theäter in
Berlin wird innerhalb des in Vorbereitung befindlichen Zyklus
junger deutſcher Dramatiker als einer der erſten Autoren Rein
n Goering mit der Tragödie Der Erſte zu Worte
ommen

Die Große Berliner Kunſtausſtellung wird in dieſem
Monat nun in der Akademie der Künſte am Pariſer Platz
eröffnet werden die Akademie veranſtaltet ſie in gewohnter
Weiſe gemeinſam mit dem Verein Berliner Künſtler Die
Eröffnung iſt für den 20 September vorgeſehen

Letzte Depeſchen
England bedroht Holland

Berlin 16 Sept Eine Enthüllung die vor allem in
Holland größtes Aufſehen erregen wird machte ein engliſcher
Offizier der am 5 September bei Merkem von den Deutſchen
gefangen genommen wurde Falls England bis zum
Frühjahr die deutſchen Boot Häfen nicht
erobert hat würde es den gewaltſamen
Durchbruch durch Holland verſuchen Die Nach
richt wird durch die immer wiederholten engliſchen Ver
letzungen der holländiſchen Neutralität durch Eindringen in
das Hoheitsgebiet an der Küſte und durch die engliſchen

auf holländiſche Städte wirkſam unterſtrichen
eiter gab der Offizier an daß man in England mehr und

mehr die großen Durchbruchsſchlachten als ausgeſprochene
Niederlagen e und einen Durchbruch in Flandern nicht

für möglich hielte Jntereſſant war auch die Mit
teilung daß in England r norwegiſche Flieger aus
ebildet würden Die inneren Verhältniſſe Englands die

die deutſchen UBoote immer bedrohlicher würden
ließen eine längere Hinziehung des Krieges nicht mehr zu
da man der Arbeiterſchaft nicht mehr ſicher ſei

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

Hans Ratonek für den AnzeigenteilDruck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle
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